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Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall mr
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Courier werden n
genommen Jn Leipzig in der3 r 0 1 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Uinwerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortkichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Tourier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

r I27. Halle, Donnerstag den 4. Juni
Hierzu eine Beilage.

1846.
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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Profeſſor Dr. Hermann in Leipzig, auf Grund der
ſtattgehabten Wahl, die Friedens- Klaſſe des Ordens pour
le mérite fur Wiſſenſchaften und Künſte zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt von Prag
zuruckgekehrt. Jhre Königl. Hoheiten die Prinzeſſin
Charlotte, der Prinz Albrecht und die Prinzeſſin
Alexandrine, Kinder Sr. Königlichen Hoheit des Prin-
zen Albrecht, ſind nach Kamenz von hier abgereiſt. Se.
Excellenz der Kanzler des Koönigreichs Preußen Dr. von
Wegnern, iſt von Stettin, und der General-Major und
Fnuſpekteur der ſten Jngenieur-Jnſpektion, Breſe, von
Poſen hier angekommen.

Die neueſte Nummer (3.) des Miniſterialblattes fur
die geſammte innere Verwaltung enthält u. A. nachſtehende
Verfügungen: 1) Vom 15. Januar, wonach die Anſicht,
als ob Communalbeamte zur Uebernahme eines Nebenamts
bei Privatvereinen die Genehmigung der Stadtverordneten
bedürften, nicht als richtig anzuerkennen, vielmehr Seitens
des Miniſteriums bei verſchiedenen Gelegenheiten gemißbil-
tigt worden iſt. 2) Vom 3. März, daß die fur das Mi-
litär und die Militäranſtalten angeſchafften Brennmateria-
lien von der Communal-Beſteuerung befreit ſind. 3) Vom
17. Februar, daß Hauslehrer zu der Kategorie der in dem

32. des Armengeſetzes vom 31. December 1842 gedach-
ten Perſonen unter denen ſie eben ſo wenig, wie in dem

2. l. c. aufgeführt ſind nicht gezählt werden können.
4) Vom 21. Marz, daß die Unterbringung von Raſen-
den nicht auf Koſten der Staatskoſten erfolgen muüſſe, ſon
dern es iſt nur die eventuelle Verpflichtung der betreffen-
den Behörde in dem Geſetze ausgeſprochen die Aufnahme
ſolcher Jrren in die dazu beſtimmten Häuſer auf Koſten
der geſetzlich deſtimmten Häuſer auf Koſten der geſetzlich
Verpflichteten zu veranftalten. 5) Vom S. Maärz, betrifft

die Verwendung der zu Kirchen und Schulbauten auf-
kommenden Collektengelder. 6) Vom 20. April, wegen
Beförderung von Fortbildungsſchulen fur die aus der Ele
mentarſchule entlaſſene Jugend. Durch Circularverfugung
des Unterrichts-Miniſters, vom 34. Mai 1844, war die
Aufmerkſamkeit der Regierungen auf dieſen Gegenſtand ge-
richtet worden. Jndem jetzt fur das bisher Geleiſtete die
Anerkennung ausgeſprochen wird, folgen Anleitungen fur
die fernere Behandlung dieſer Angelegenheit. Darauf hin
wirkende Vereine und Einrichtungen konnen (der Verfügung
zufolge) nicht durch adminiſtrative Anordnungen und Ver
fugungen an die Behörden in das Leben gerufen werden;
»es liegen aber in der gegenwärtigen Zeit und in dem Volke
ſelbſt ſo vielfache Elemente und Anknüpfungspunkte zu der-
gleichen Beſtrebungen, daß es meiſtentheils nur der geeig-
neten perſönlichen Anregung und Einwirkung wohlgeſinnter
Männer bedarf um das gewuänſchte Ziel zu erreichen.
Ende des künftigen Jahres ſollen die weiteren Berichte der
königl. Regierungen uüber die Erfolge der diesfälltgen Be
mühungen und die gemachten Erfahrungen eingegangen
ſein. Zwang ſoll fur die Zwecke der Volksbildung in kei-
ner Weiſe angewandt werden. 7) Vom 18. April, daß
Anſtalten zur Bereitung künſtlicher Mineralwäſſer unzwei
felhaft zur Kategorie der chemiſchen Fabriken gehoren. Es
bedarf daher nicht nur einer polizeilichen Genehmigung zur
Anlage ſolcher Anſtalten, ſondern auch einer beſonderen
Aufſicht derſelben. 8) Vom 27. April, daß Viſitationen
der Material- und Weinhandlungen in der Regel den Ortsé-
polizei-Behoörden zu überlaſſen ſind. 9) Vom 28. Februar,
daß vorläufige Zuſicherungen zur dereinſtigen Geſtattung
einer Gaſtwirthſchaft nicht ertheilt werden dürfen. 10) Vom
22. März, daß Briefe, deren Adreſſaten ihren Wohnſitz
oder Aufenthaltsort inmittelſt verändert haben nach dem
neuen Wohnorte nachgeſandt werden ſollen, ohne daß da-
fur mehr als die direkte Taxe von dem erſten nach dem
Orte, wo der Brief ausgehändigt wird, in Anſatz käme.
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Auf Fahrpoſtſendungen finden dieſe Beſtimmungen keine
Anwendung.

Vor wenigen Tagen befand ſich der beigeordnete Bur-
germeiſter von Koln, Hr. von Wittgenſtein, hier, um mit
Sr. Exc. dem Finanzminiſter den Fahrplan der KölnMin-
dener Eiſenbahn feſtzuſtellen. Die Vollendung der Bahn
iſt auf den Januar des Jahres 1848 anberaumt. Die
Reiſe von Berlin nach Köln wird man dann in 22 Stun-
den bewerkſtelligen können. Jm kommenden Winter wird
die Bahn von Köln aus bis Hamm vollendet ſein, ſo daß
die Reiſe von Koöln nach Berlin ſchon in 36 Stunden zu-
ruckgelegt werden kann, falls der Ausfuührung der Sache
von Seite unſeres General-Poſtmeiſters Vorſchub geleiſtet
wird, woran indeſſen wohl nicht zu zweifeln ſein durfte.

Berlin, d. 31. Mai. Die hieſige Stadtverordneten-
Verſammlung hat in der That beſchloſſen, nach dem Vor-
gange anderer Städte, in einer Adreſſe an den Ober-Buür-
germeiſter Krausnick ihre Wunſche in Betreff der General-
ſynode niederzulegen. Zur Entwerfung derſelben iſt eine
Deputation ernannt und in der nachſten Sitzung wird die-
ſelbe berathen und ſofort expedirt werden. Dem Verneh-
men nach wird in der Mitte des Magiſtrats etwas Aehn-
liches vorbereitet, da die Zeit, die nach dem Geſchäfts
gange nöthig ſein wurde, um den Magiſtrat bei dem Schritte
der Stadtverordneten zu betheiligen, bei der am 2. k. M.
Statt findenden Eröffnung der Synode nicht mehr aus-
reicht. Ueber die letztere, und namentlich über die Gegen
ſtände, welche ihr zur Berathung unterbreitet werden ſol-
len, laufen mancherlei Gerüchte um; da es aber eben nur
Gerüchte ſind, ſo wollen wir lieber unſre Leſer damit ver
ſchonen und erſt ſehen, falls dieſe Einſicht nach dem Ge-
ſchäftsgange der Synode moglich ſein wird, was ſich nach
ihrer Eröffnung davon beſtätigen wird. Jnzwiſchen rühren
ſich die verſchiedenen religiöſen Parteien auf mannigfache
Weiſe. Die Broſchuüren uüber die religiöſe Frage mehren
ſich mit jedem Tage und eine Menge anderer werden wäh-
rend des Laufes der Synode noch erwartet. Die Schleier-
macher'ſche Partei hat noch kurz vor der Eröffnung den
Band der Schleiermacher'ſchen Werke edirt, welcher die
uüber die Geltung der Augsburg'ſchen Confeſſion und die
Verpflichtung auf dieſelbe von dieſem berühmten Theologen
verfaßten Streitſchriften enthält. Die Hengſtenberg'ſche
Partei aber erläßt ſo eben einen Aufruf zum Beitritt zu
einem evangeliſchen Bucherverein“, der ſich zum Zweck
geſetzt hat, „„fur einen möglichſt geringen Preis die Her-
ausgabe bewaährter kirchlicher Schriften, älterer ſowohl als
neuerer Zeit, zu veranſtalten und deren Verbreitung in der
Gemeinde zu foördern, desgleichen zu neuen Arbeiten auf
dem Gebiete der kirchlichen Literatur Anregung zu geben.“
Dem Verein ſind durch Cabinets-Ordre vom 16. Januar
d. J. ſchon die Rechte einer moraliſchen Perſon beigelegt
und durch Reſcript der Miniſterien der geiſtlichen Angele-
genheiten und des Jnnern vom 30. Januar d. J. die Be-
ſtätigung der Statuten ertheilt worden ſie werden aber
eben erſt jetzt bekannt gemacht und wir entnehmen aus den-
ſelben noch, daß die Mitglieder mindeſtens einen Jahres-
beitrag von 2 Thlr. entrichten müſſen wofuür ihnen inner-
halb des Kalenderjahres, in deſſen Laufe ſie den Beitrag
entrichten, auf ihr Verlangen und nach ihrer Wahl Ver
einsſchriften zu den feſtgeſetzten Preiſen verabfolgt werden.
Die Thätigkeit des Vereins hat ſich bisher auf den Druck
von Luthers großem Katechismus (2 Sgr.) und Speners
Katechismus (6 Sgr.) erſtreckt; noch im Drucke begriffen
ſind: Luthers Hauspoſtille, H. Müllers Erquickſtunden und
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Arndts wahres Chriſtenthum. Es zeigt von dem jetzt im
Volke herrſchenden Geſchmacke, daß, wie die Anſprache
des Vereins ſelber nicht in Abrede ſtellt, „eine geraume
Zeit hindurch die Theilnahme (an ſolchen Schriften) abge-
nommen hat, wie dies am Deutlichſten daraus erhellt, daß
keine neue Ausgaben der älteren Erbauungsſchriften veran
ſtaltet wurden und die alten Ausgaben keine Abnehmer fan
den.“ Um den Unbemittelten ihre Anſchaffung zu erleich
tern, ſollen nun eben Ausgaben fur einen geringen Preis
veranſtaltet werden. „Der Verein wird hierbei zunächſt
und hauptſachlich ſolche Schriften in Ausſicht nehmen wei
che nach Form und Jnhalt geeignet ſind bei jedem Ge
meindegliede Verſtändniß und Theilnahme zu finden er
wird jedoch von ſeiner Thätigkeit die Verbreitung auch ſol
cher, namentlich groößerer, Werke nicht ausſchließen, wel
che, der kirchlichen Literatur im eigentlichen Sinne angehoö-
rend, ein beſonderes Jntereſſe an ihrem Gegenſtand vor
ausſetzen.“ Es ſteht alſo hiernach in Ausſicht, die Werke
der Koryphäen der kirchlichen Partei in ſehr billigen
Ausgaben zu erhalten und vielleicht erhalten wir, wenn
der Verein ſich weiter ausbreitet, auch nächſtens die evan-
geliſche Kirchenzeitung um ein ſehr Billiges.

Berlin, d. 1. Juni. Wir haben heute einen ſehr
ſchmerzlichen Todesfall zu melden, der in weiten Kreiſen
empfunden werden wird, den des Ober-Konſiſtorial-Ra-
thes Dr. Philipp Marheineke. Er ſtarb am 31. Mal
plötzlich am Schlagfluß. Seine Leiche wird am 4. Juni,
den nächſten Donnerstag, um 8 Uhr Morgens feierlich
beſtattet werden.

Halberſtadt, d. 31. Mai. Se. Majeſtät der König
geruheten, in Begleitung des Prinzen Carl, Konigliche
Hoheit, nachdem dieſelben von dem Manoöver in die
Stadt zurückgekehrt waren, zunächſt die baulich vollendete
Liebfrauenkirche in Augenſchein zu nehmen und ſo wohl uber die
Ausführung der Baulichkeiten, als uber die Proben der Re-
ſtauration der alten Malereien Jhre höchſte Zufrieden-
heit zu erkennen zu geben. Demnächſt beſichtigten Se. Maj.
auch den Dom der jetzt mit neuen Stuhlen, mit 7
werk im Style des funfzehnten Jahrhunderts geſchmuckt
wird, und geruhten dann auch die Kunſtausſtellung mit
Jhrem Beſuch zu beehren, daſelbſt wohl eine halbe Stunde
zu verweilen Sich ſehr wohlgefallig daruber zu äußern
und auch zwei ſehr ſchöne Gemälde von Haſenpflug und
Ruyter anzukaufen.

Breslau, d. 30. Mai. (Schleſ. Z.) Ueber die ſchon
früher gemeldete Freiſprechung des Hrn. Schloffel erfahren
wir jetzt noch Folgendes: Am 25. Mai iſt demſelben in
Oppeln das Urtheil des Kammergerichts in aller Form
publizirt worden. Danach iſt Hr. Schloffel von der An-
klage des Hochverraths und der Stiftung einer Verſchwo
rung vollkommen freigeſprochen; was eine zweite
Anklage auf Erregung von Mißvergnügen betrifft, die man
auf einige von dem Angeklagten herausgegebene Broſchu-
ren begrunden wollte, ſo hat das Kammergericht erklart,
daß dieſe Anklage nicht vor ſein Forum gehore.

Hannover, d. 27. Mai. Am geſtrigen Tage ſind
auch in der zweiten Kammer die Petitionen der Deutſch
Katholiken zur Sprache gekommen und der Empfehlung
werth und bedurftig befunden. Allerdings ſteht den Stän-
den in Bezug auf Bittſchriften nicht mehr als der Einfluß

Hr. Schlöffel hat ſein Fabrikgeſchäft aufgegeben und einige
Ritter üter in Oberſchleſien in der Nähe von Oppeln gekauft.
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ihrer Verwendung zu Gebote, aber dieſe Verwendung kann andern erzeugt worden twaren, völlig zerſtreut. Lord John
doch auf ſehr verſchiedene Weiſe geubt werden. Es iſt
ein weſentlicher Unterſchied, ob die Stande eine Angelegen-
heit nur im Allgemeinen zur Erwägung der Regierung
vorſtellen, oder ob ſie ihren Einfluß eindringlich dafur auf
bieten, eine eigene und beſtimmte Meinung dabei haben
und ausſprechen wollen. Es iſt zu bezweifeln, daß eine
bloße allgemeine Bevorwortung, wie ſie allen nur irgend
begruündeten Beſchwerden zu Theil wird, in dieſem Fall
auf die Regierung Eindruck machen, ſie zu weitern Zuge-
ſtändniſſen an die Deutſch- Katholiken bewegen werde. Aber
dieſe kirchliche Frage hat ohne Zweifel fur die hieſigen
Stände, die nie Gelegenheit gehabt haben, mit dergleichen
Fragen umzugehen, große Schwierigkeiten gehabt, und in
dieſer Ruckſicht muß man vorerſt damit zufrieden ſein,
daß fie den Neu- Katholiken überhaupt ihre Theilnahme zu-
gewendet haben. Bis zum nachſten Landtage hat die
Ronge'ſche Stiftung wohl ſchon einen feſteren Boden ange-
nommen, dann zahlen wir in unſerer Volkskammer auch
wohl junge friſche Kräfte, die tiefer von den Schwingun-
gen des neuen Geiſtes beruhrt, in innigeren Verkehr mit
den Forderungen der Gegenwart getreten ſind, als die
jetzige, die ihren Urſprung fruüher, als gerade die mach-
tigſte dieſer Regungen genommen hat.

Fr d. 28. Mai. Geſtern nach 3 Uhr Nachmit-
tag iſt J. Maj. die Kaiſerin von Rußlaud mit der Groß-
fürſtin Olga in Prag eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 28. Mai. Der Conſtitutionnel“ behaup-

tet, Louis Bonagparte habe ſich zu St. Valery eingeſchifft;
nach der „Patrie“ ſoll derſelbe ſich uber Dover nach Eng-
land begeben haben. Der heutige „„Moniteur der bis
jetzt nichts von der Entweichung des Prinzen Louis Bona-
parte enthalten hatte, widerlegt die von dem Conſtitution-
nel“ und dem „Siècle“ gegebene Nachricht von einem
abſchläglich beſchiedenen Gnadengeſuche des Prinzen in der
Weiſe, daß er erklart: die von jenen Blattern mitgetheil-
ten Details ſeien ungenau.

Der Herzog von Montmorency Pair von Frankreich,
iſt geſtern, 82 Jahr alt, hier geſtorben. Er war bei Mar-
ſchall Ney's Prozeß einer der wenigen Pairs, die den Muth
hatten, fur den Marſchall zu ſtimmen. Das alte furſtliche
Haus Montmorency iſt übrigens jetzt bald ganz ausge-
ſtorben.

Es heißt jetzt, der Gen. Lieut. von Rumigny, Adju-
tant des Königs werde, da Marſchall Bugeaud bei ſei-
nem Entlaſſungsgeſuche zu beharren ſcheine, interimiſtiſch
als General- Gouverneur nach Algier gehen bis die Frage
in Betreff der Erhebung dieſer Kolonie zu einem Vice-
Koönigthum, mit dem Herzog von Aumale an der Spitze,
entſchieden ſei. Hr. von Rumigny war ſchon fruüher ein-
mal proviſoriſcher Gouverneur von Algier.

Großbritannien und Jrland.
London d. 25. Mai. Die Verſammlung der Whig-

partei, welche am Sonnabend in Lansdowne-Houſe (denn
ſie beſtand nicht blos aus Whig-Pairs) gehalten wurde,
hat auf den ungewiſſen und drohenden Zuſtand der offent
ichen Angelegenheiten einen ſehr entſcheidenden Einfluß ge-
habt. Sie hat die Luft aufgeklärt wie ein Donnerſturm,
und alle Befurchtungen jener monſtroſen Kombinationen,
welche in den letzten Wochen durch die Boöswilligkeit der
einen Partei und die Unentſchloſſenheit eines Theiles dex

Ruſſell berief dieſe Verſammlung in dem Hauſe des gro
ßen Leiters der liberalen Partei des Oberhauſes zuſammen,
um ſeinen unabänderlichen Entſchluß zu erkennen zu geben,
daß er mit den Protektioniſten in keinen Vergleich einge
hen werde, daß er jede Unterſtutzung von Männern ver
weigere, welche ſie ihm nicht aus Achtung vor ſeinem eige-
nen Charakter und ſeinen Meinungen, ſondern nur aus
Haß gegen ſeinen erleuchteten Nebenbuhler Sir Robert Peel,
zu Theil werden laſſen wurden, und um ſeine edlen An
hänger zu beſchwören, der Bill ihren ungetheilten einfluß-
reichen Beiſtand zu gewähren. Bis Sonnabend Nachmit-
tag hatte, ohne allen Zweifel, eine gewiſſe Anzahl von
WhigPairs den Entſchluß ausgedruckt, ein Amendement
zu Gunſten eines niedrigen Zolls auf Korn zu unterſtutzen,
und ihre Trennung von der miniſteriellen Phalanx würde
wahrſcheinlich die Protektioniſten in den Stand geſetzt ha
ben, ein ſolches Amendement durchzubringen, folglich die
ganze Maßregel zu vereiteln und die beſtehende Regierung
vom Ruder zu verdrängen. Jetzt iſt es indeſſen ſelbſt von
den gluhendſten Vertheidigern der Protektionsſache aner-
kannt, daß nichts von ihrer Oppoſition zu erwarten iſt,
ſo erbittert ſie auch immer ſein möchte. Die Schlacht iſr
in der That bereits geſchlagen.

Der „Obſerver“ berichtet: Wir ſind im Stande, aufs
Beſtimmteſte anzuzeigen, daß unſere Regierung vom Prä
ſidenten der Vereinigten Staaten die foörmliche Anzeige er
halten, daß es der Wunſch der amerikaniſchen Regierung
iſt, der Vertrag fur die gemeinſchaftliche Beſitznahme des
Oregon-Gebiets ſolle nach Ablauf von 12 Monaten vom
Datum dieſer Anzeige an gerechnet, aufhören und außer
Kraft treten. Wir fügen hieran, als in einem gewifſ-
ſen inneren Zuſammenhang ſtehend folgende Zeilen aus
dem heutigen „„Standard „Jn Devonport wird das
Truppenſchiff „Erocodile“ in aller Eile zur Befoörderung
von Truppen ausgeruſtet, und nach der Art und Weiſe zu
ſchließen, wie dies geſchieht, iſt es in eine Gegend be
ſtimmt, wo es ſich durchs Eis wird hindurchzuarbeiten ha-
ben. Jn der That heißt es auch, daß der ECrocodile“
eine Abtheilung Artillerie und eine Anzahl leichter Kanv
nen nach Kanada uüberfuhren und zwar ſeinen Weg direkt
nach der Hudſons-Bay, uber Labrador und die Hudſons
Straße nach Fort York an der Muündung des Nelſon
Fluſſes nehmen ſoll.“

Portugal.
Aus Liſſabon melden auf dem Landwege eingegan-

gene Berichte vom 18. Mai die am Tage zuvor geſchehene
Einreichung der Dimiſſion des geſammten Miniſteriums
Coſta Cabral und daß die Königin dieſelbe angenommen
habe. Mit der Bildung eines neuen Kabinets ſoll Graf
Villareal beauftragt worden ſein deſſen Sohn in der Pro-
vinz Tras os Montes an der Spitze einer inſurrectionellen
Junta ſteht. Allgemein glaubte man jedoch, er werde nicht
damit zu Stande kommen und dann der Herzog v. Pal
mella Haupt der neuen Verwaltung werden. Dem Digrio
do Governo vom 17. Mai nach zu urtheilen würde der
Aufſtand bald vollig unterdruckt ſein. Die Nachrichten aus
Oporto ſtimmen jedoch damit nicht ganz überein.
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Bekanntmachungen.
Die Nutzung des diesjährigen Obſtertrags,

an ſüßen und ſauren Kirſchen, hartem Obſt
und Pflaumen auf den hieſigen Kommun-
Anlagen ſoll

Mittwochs den 10. Juni e.
Nachmittag um 1 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft
werden.

Lauchſtädt, d. 29. Mai 1846.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Erben des zu Burgliebenau ver

ſtorbenen Herrn Predigers A. Eichler,
beabſichtigen die von ihrem Erblaſſer nach
gelaſſenen Grundſtücke, an einem Wohn
hauſe zu Burgliebenau mit Hof, Scheune,
Stall und Garten, 4 Gemeindetheilen,
dem Gemeinderechte, drei Ackern Laaßfeld,
und einem Viertelacker Wieſe an den Meiſt-
bietenden zu verkaufen.

Jm Auftrage der gedachten Erben habe
ich hierzu

den zwölften Juni dieſes Jahres
Nachmittags 3 Uhr

angeſetzt, und lade Kaufluſtige ein, in die
ſem Termine allhier in meinem Geſchäfts
zimmer zu erſcheinen und ihre Gebote ab
zugeben.

Merſeburg, den 23. Mai 1816.
Der Juſtiz- Commiſſar

Wagner.

Gegen billige Vergütigung beſorgen wir
wieder die Einzahlungen auf Halle-Thü-
ringer Eiſenbahn Actien Quittungsbogen
bis 14. Juni.

Halle, den 26. Mai 1846.
A. W. Barnitſon Sohn.
H. F. Lehmann.

Badeanzeige.
Einem geehrten Publikum zeige ich hier

mit ergebenſt an, daß meine Badeanſtalt
aufs Beſte wieder eingerichtet iſt. Zugleich
bemerke ich, daß ich gründlichen Unterricht
im Schwimmen ertheile, und bitte daher
die geehrten Eltern, welche ihren Söhnen
und Zöglingen daſſelbe erlernen laſſen wol
len, ſich baldigſt bei Unterzeichnetem zu
melden.

Badeanſtalt: Weingärten, Nr. 1863.
W. Hoffmann.

Ein zweiflügliger großer Kleiderſchrank
mit Schubkaſten, auch eine breite Kinder
bettſtelle ſteht bitlig zum Verkauf Klaus-
thor Nr. 2159.

K.

h

4

Bei H. Kirchner in Leipzig iu. Sohn in Halle vorräthig s s t erſchienen und bei C. A. Schwetſchke

Wer dieſes Waſſers trinket, den wird wieder dürſten.
(Joh. 4, 13.)

An die Reichs-Synode in Berlin.
Stimme eines Laienſchülers des ſeligen Paciſicus Sincerus.

gr. 8. geh. 3 Sgr.

Die Glas und Porzellan Handlung vo
a

F. A. Pallme in der großen Steinſtraße an
der BarfüßerſtraßenEcke empfiehlt ihr gut
aſſortirtes Lager in feinſten Kryſtall, ge
ſchliffenen und ungeſchliffenen Glaswaaren,
desgleichen auch in feinem franzoöſiſchen und

deutſchen Porzellan, Steingut und Syde-
rolith zu höchſt billigen, jedoch feſten Preiſen.

Funke's Garten.
Donnerstag den 4. Juni Nachmittags

5 Uhr vollſtimmiges Concert der Eisleber
Bergſänger.

5000, 1500, 1000, 600, 300 und
200 Thlr. ſind auszuleihen durch Kleiſt,
große Klausſtraße Nr. 896.

Eine hochtragende Kuh ſteht zum Ver-
kauf im Pfarrgehöfte zu Neu z.

Eine geſunde Amme ſucht ſogleich
einen Dienſt. Das Nähere beim Schnei-
dermeiſter Schöne, Leipzigerſtr. Nr. 283.

Betten- und Federnverkauf.
Hiermit empfehle ich eine bedeutende

Auswahl neuer rother und blauer Barchent-
betten zu den billigſten Preiſen desgl. alle
Sorten neue geriſſene böhmiſche Bettfedern,
das Pfund 11 Sgr. bis 1 Thlr.

Lange, Betthändler.
Halle, Trödel Nr. 768.

mm—- DAZAZZwei ſtarke braune Arbeits-Pferde ſind
zu verkaufen große Kkausſtraße Nr. 881.

Auf dem Rittergute Quetz ſoll den
6. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr das
zu dem Gute gehörende diesjährige Obſt
unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Oeffentlicher Dank.
Allen denen aus der Gemeinde Grö-

bders, welche unſern verſtorbenen Kamerad,
den Chauſſee- Wärter Demmring, am
30. Mai ſo feierlich zu Grabe begleitet,
ihm die letzte Ehre erwieſen und über ſein
Grab geſchoſſen haben ſowie dem Chauf-
ſee-Aufſeher Herrn Meinhardt, durch
deſſen Veranlaſſung und Anordnen alles
geſchehen iſt, ferner dem Herrn Paſtor
Herrlein zu Osmünde für die gehaltene
Grabrede, und auch den Herren Kantoren
zu Gröbers und Osmünde für die ſchön
gewählten Grabgeſänge, im. Namen aller
Kameraden unſern herzlichſten Dank.

Die Chauſſee- Wärter
Hartmann und Raaſche.

Bei Ph. Reclam jun. in Leipzig iſt
ſo eben erſchienen und vorräthig in Halle
in C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.,
in Cönnern bei A. Loſſier:

Das

Zeitalter der Vernunft.
Eine Unterſuchung der wahren und

unwahren Theologie
von

Thomas Payne.1 Thlr.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen bei Auguſt Stolle in
Bruckdorf.

Beilage

2
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Beilage zu Nr. 127 des Couriers Hall. Z
Donnerstag, den Juni u 9

eitung fur Stadt und Land.
1846.

Deutſchland.
Merſeburg. Von dem Magiſtrat und der Stadt

verordneten Verſammlung hieſiger Stadt iſt unter dem
29. Mal d. J. an die Vertreter des Laien-Standes der
Provinz Sachſen bei der General Synode in Berlin das
nachſtehende Schreiben erlaſſen worden

„Durch das Vertrauen Sr. Majeſtät und der Hohen
Königlichen Behörden ſind Sie zur Theilnahme an den Be
rathungen der bevorſtehenden Landesſynode einberufen und
veguftragt worden mit zu rathen, auf welchem Wege der
evangeliſchen Kirche wahrhaft und dauernd geholfen wer
den möge. Fuür einen weiten Kreis proteſtantiſcher Ge-
meinden werden Sie den Ausdruck der heißeſten Wunſche
vermitteln und vor dem Staatsoberhaupte ein Vertreter
unſerer heiligſten Guter ſein. Unſere geiſtliche Wohlfahrt
iſt in Jhre Hand gelegt und dies berechtigt uns, auch
unſrerſeits es auszuſprechen daß wir zu Jhnen das volle
Vertrauen haben: Sie werden nach beſter Ueberzeugung
freimuthig rathen und helfen, daß eine dem Geiſte des
Chriſtenthums entſprechende, organiſch gegliederte Kirchen
verfaſſung, durch freie Vertretung der Gemeinden, in Pres-
byterien und Synoden erſtrebt und das religioſe Bewußt

ſein der evangeliſchen Kirche, ihrer Diener und ihrer Be-
kenner, nicht eingeengt werde in die Schranken der ſymbo-
Uſchen Bücher ſondern zurückgefuührt und gegrundet auf
die heilige Schrift, als den alleinigen Quell aller chriſtli
chen Erkenntniß.“

Auch von Nordhauſen Mühlhauſen, Groß-
Salza, Delitzſch und Löbejün ſind Zuſchriften ergangen.

n Erfurt haben ſich der Bürgermeiſter Stadträthe,
tadtverordnete und eine große Anzahl Burger, und in

P aumburg namentlich zuerſt Stadtverordnete einem gkei-
chen Schritte angeſchloſſen.

Vermiſchtes.
Reapel, d. 16. Mai. Ein ungewöhnlich heftiger

Siroccoſturm brauſt ſeit geſtern in Neagpel herein; die Cam-
pagna felice hat ſich in einen dichten grauen Staubmantel
gehuüllt, und um den Veſuv wirbeln Staub und Rauch-
wolken in ununterbrochenem Kampfe; die ſorrentiniſche
Kuſte iſt ganz und gar den Blicken entſchwunden, nur die
Spitze des hohen Santangelo mit der dem ErzEngel Mi-
chael geweihten Kapelle ſchimmert aus einem blau geblie
venen Himmels-Fragment herüber. Pflanzen Thiere und
Menſchen ſind von dieſem afrikaniſchen Glutrauch zu Bo
den gedrückt, die Straßen wie ausgeſtorben und die offent
üchen Plätze ohne Geräuſch und Berkehr. Der alte Kra-
ter des Veſuv iſt jetzt nach allen Richtungen hin mit kohi
ſchwarzer ſcharfer Lava bedeckt; der neue Kegel wachſt
ungemein raſch zu derſelben ſtattlichen Form empor, wel
che er vor der letzten heftigen Exploſion im Jahre 1839
hatte, er iſt von allen Seiten ſichtbar, und der obere Theil
des Berges hat ſich ſo ſehr verändert, daß man mit Mühe
die vorjährige Geſtalt darin wieder erkennt. Die Ausbruü-
che dauern wenngleich ſehr ſchwach, ununterbrochen fort.

ä

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 2. Juni-

Pr. Cour. Pr. CeurFonds. Z. Sriefn r Actien, 3f S GSedd. St

cr. 96 Potsd. Mgd. 4 1053 102Präm. Sch. d. Obl. A.Seehandl. 67 Magd. Leipz.
Kar u. Nm. do. do. P. Obl.! 4Siroſche 37,/ Srl. Anhalt 116Brl. Stadt do. do. P. Obl.) 4 99/2Obligatien. (3/, 97 Hüfſſ. Elverf.! 5 (111 1109
Danjziger do do. do. P. Obl. 4 962
ger e Wvliniſche uWſtpr. Pfbr.ſ32/, 95 do. do. P. Obk.) 4 36

Srßh. Pof. do. 4 102 lDdDo. v. St. gar. 3 D
do. do. 3 93 93 Oberſchleſ. A. 4 S

Oßpr. Pföbr. 3 97 96 do. Prior. SPomm. do. 3 87 7 do B v. cing SK. u. Nm. do. 3 97 Brl. StettinSchleſ. do. 3 372 L. A. u B. 118 117
do. v. Staat Magd. Hlbſt. à 114gar Lt. B. 3 95 B. Schw Fr. Sdo. do. P. Ol. 4

Gold al marc. KBoun- Köln. 5 1409
Frorched'or. 137/2 13 Niederſcdl.
And. Goldm. Mt. v. eing. 2 96à 5 Fl. 127 321 do. Priorität 3 96 86
C cente. W. G-0. 34 36* 89

Leipzig, den 2. Juni.
o Ange F. ſu Stagatspapiere. AngeStaatspapiere- goten. Geſucht. r t e

Königl. Sächftſche K. K. Oeſtr. Menall.
Staats- Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. r S edon 1000 u. 500 94 à 42 203 in
kleinere à 3 14Königt. Sächſ. Land

rentenbr. à 3/,
im 14 Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 500 35 idem auf 100

kleinere m And. ausl. Louisd'or
à 5 nach gerin-Königl. Pr. Steuer

germ Ausmünzfu-Kredit Kaſſenſch.
à 3 im 2öfl. F- ße auf 1001z 1600 u. 500 93 (EConv. Spec. u. Gld.

leinere auf 32901Leipz. Stadt Obli idem 10 u. 20 Kr.
r à 3 im auf 100014 F.von 1000 u. 500 94 e.kreinere WAct. d. W. B. pr. St.
Sächſ. erdl. Pfand a 103briefe à 3 d e Bank Actienvon 500 e a 289 r 1001von 100 u. 25 o Leipz. Oresd. Eiſenb.
S. lauſitzer Pfand- Actien à 100bricfe à 3 92 I pr. 100 126*,e e t.)etefe 2 4 W pr. rLeipzig Dresd. Ei ächfiſch Schleſ. do.
ſenb. P. Odl. pr. 100 1013 108 Chemnitz RiefaerPr, St. Schutd ſo do. à 100 pr. 1000 86
W r e öbaue Zittauer do.v u S pr. 1000 81Hamb. Feuerk.Anl. agd.kyj. do. incla
a 32 (309 Mk. Div. Scheine do.Beo. 150 pr. 100 163

2) d. h. Etener Kredit und Staats Schulden Kaſſen cheſss
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FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Eduard Thiele,
Henriette Thiele,

verw. Müller.
Hakle, den 2. Juni 1846.

Verbinduugs Anzeige.
Freunden und Verwandten die ergebene

Anzeige ihrer geſtern in Berga vollzoge-
nen ehelichen Verbindung.

Ferdinand Selle,
Bertha Selle,
geb. Telemann.

Büſchdorf, den 3. Juni 1846.

r c c-———5B55Bekanntmachungen.
Verloren.

Am 2. Pfingſtfeiertage iſt auf der Treppe
des Univerſitäts-Gebäudes um 6 Uhr Abends
eine ſchwarzſeidene Kinder Mantille liegen
geblieben, und bald darauf, wie glaubhaft
dezeugt worden aufgenommen worden. Der
jenige, welcher ſte aufgenommen wird
dringend erſucht, ſie gegen eine angemeſ-
ſene Belohnung auf der Pfarre zu
Giebichenſtein abzugeben.

Neue Matjes- Heringe bei
C. G. Theune Brauer.

Knunſt- Verein.
Die ſiebente Kunſtausſtellung zu Halle beginnt den 7. Junius und endet

um die Mitte des Julius. Der Beitritt zum Verein findet auf vorgängige Anmel
dung bei dem Dr. Weber, oder an der Kaſſe für Einheimiſche und Fremde unter den
in den Statuten feſtgeſetzten Bedingungen bis zum Schluſſe der Ausſtellung ſtatt.
Der Beſuch der Kunſt- Ausſtellung ſteht den Vereins- Mitgliedern unentgeltlich,
Fremden gegen ein Eintrittsgeld von 5 Sgr. frei.

Da bei der letzten Ausſtellung zum öftern den Vereins Mitgliedern die vor Jah-
ren ausgeſtellten Karten fehlten, ſo werden dieſelben bei ihrem erſten Beſuche gegen
Aufweiſung der letzten Quittung oder der Actie an der Kaſſe neue Karten erhalten.
Eben ſo können Eintrittskarten für die ganze Dauer der Ausſtellung zu dem Preiſe
von 10 Sgr. für die in den Statuten genannten Angehörigen der Vereins-Mitglieder,
und von 20 Sgr. für Fremde an der Kaſſe gelöſt werden; dürfen aber nur von
denjenigen Perſonen, auf deren Namen ſie lauten, benutzt werden.

Halle, den 2. Juni 1846.
Der Vorſtand.

Die ſo ſehr billigen
wollenen Kleiderzeuge, die Eile von 21 Sgr. an, werden nur in meinem Laden,
Leipziger S im Thiemann'ſchen Hauſe, verkauft. S. Jonſon jun.

Nur noch 1[50 Stuck
der ſchönſten und neueſten Unſchlagetücher, 15 groß, das Stück von 1 Thkr. an,

werden ausverkauft bei Jonſon jun.
Ein unverheiratheter Gärtner findet ein

Unterkommen. Das Nähere Hospitalplatz
Nr. 1985.

Sonntag nach Pfingſten ladet zum Tanz-
vergnügen ergebenſt ein Thielicke, Re
ſtauration bei Niemberg.

K

Ranniſche Straße

beim Herrn

S h ää

T ſtes

werden die koſtbarſten franzöſiſchen Herren- Anzüge zu nachſtehend ſpottbilligen Preiſen in einer überraſchend gro
ßen und geſchmackvollen Auswahl verkauft, als

1 Paletot-Rock oder Sack in Drell oder Leinen
1 Paletot-Rock oder Sack von feiner engl. Wolle
1 Waterproof unis und melés1 elegant. Sommer-VBournus von ſchwerem Stoff
1 VBuckokin Paletot, melirt und von Drap jaspe

1 Tuchrock von franz. oder engl. Tuch
1 Buckskinhoſe von franz. oder engl. Stoff

Sommerhoſe von feiner leichter Wolle
1 ſchwere Sommerhoſe von Leinen oder Drell
1 Weſte in Sammt, Atlas, Caſchemir und Piqué

von 4 bis 6
von 3 bis 5
von 2 bis 4 e
von 6 bis 10 e
von 6 bis 13 e
von 3 bis 6 evon 2 bis Z3 l
von 1 bis 135
von 1 bis 3

1 Schlaf- oder Hausrock in Köper, Sammt oder wollenen Stoffen von 18 bis 5 a
Kinder-Anzüge und wattirte Tuch-Paletots, à la Sac,

erliner National-He

Her ß ßß ääääNr. 537. s des Jahrmarktes,
77 99Degenkolbe S W. (Geidrichs Haus),

von 11/, bis 28/, Thlr.v

S ß re ää ä

zu ſehr billigen Preiſen.

Adol ph Behrenserren-Kleider- Magazin vonsRanniſche Straße Nr. 537, beim Herrn Degenkolbe (Hedriwo Haus)

2 neben dem Gasthofzur goldnen Rose.en
m



ExtraBeilage zu Nr. 127
et de s

ent. Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
bb Donnerstag den 4. Juni 1846.
R

en enen.iſe Frankreich. Waſſerſtand der Saale bei Halleer, Paris, d. 29. Mai. Aus Algier vom 23. Mat iſt am 2. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegei 5 Fuß
W eine traurige Kunde eingelaufen. Sie lautet: Man ers- am 3. Juni Morgens 6 ühr am Unterpegel s Fuß e.
n. fährt aus Tlemecen, daß alle unſere Gefangenen, 300 an Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

der Zahl, bis auf ſieben oder acht, deren Namen man am 2. Juni 29 301l unter 0.
nicht kennt, auf Abd- el Kader's Befehl niedergemacht wor- re den ſind. Fremdenliſte.Die gerichtliche Verhandlung in dem Proceß Lecomte Angekommene Fremde vom 2. dis 3 Juni
wird am 4. Juni beginnen. Es ſind 40 Zeugen vorge- Im Kronprinzen Hr. Kaufm. Beck u. Hr. GEymnaſiaſt Krutfch
laden Hamburg. Hr. Gutöbeſ. Zacker a. Nordhauſen. Die Hrru. Rent.en, Piel a. Ferant Kündiger a. dKeißhauer a. Frankfurt, Winkel u. Hr. Optikus Müller a. uGroßbritannien und Jrland. Hr. OAmtm. Pauli a. Seehauſen. Hr. Secr. Manitius a. Son

Aus London erfährt man, daß das Haus der Lords dershauſen-am 29. Mai, um 4 Uhr Morgens, die zweite Leſung der Stadt Zürich: Hr. Baumſtr. Reiſſert a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Tun
Peel'ſchen Korneinfuhrbill mit 211 Stimmen gegen 164 eſe m ver w rin SWraver i n

ini i oſſow a. Hanau, Henricy a. Verlin radan votirt hat. Miniſterielle Mehrhe:t 7. a. Altona. Hr. Dr. med. Boldemann a. Lübeck. Hr. Amtm. Re

Tü den a. Wehlitz aurdet. Golduen Ring: Hr. Partik. Stieſſer a. Oeſſau. Hr. Kaufm. kewies
er In Syrien ſieht es traurig aus. Das Elend iſt ſo a. Berlin. Hr. Lehrer Böhme a. Stendal. Hr. Prediger Horn a

vß, daß mehrere Hungers geſtorben ſind. Es exiſtirt 6 r ew de Ken Ette Verwhnrg, He. Obrrſev i
6 oldnen Löwen Hr. Kaufm. Stutzer a. Bernburg 2 8eine Polizei, und die Diebſtaähle und Mordthaten nehmen ſter Güſſow a. Lohburg. Hr. Forſteleve Hauſe a. Aſchersleben. 9

täglich zu. Die politiſche Macht in den groößten Diſtrik- Suhl. Hr. Com
ten iſt gänzlich in den Händen der druſiſchen (muhameda-
niſchen) Diſtriktschefs, und man kann ſich denken, wie die
Chriſten ſich dabei ſtehen. Auch waren ſie Anfangs April
in der tödtlichſten Angſt da ſich die Druſen, die trotz der
angeblichen Entwaffnung, 6000 Flinten behalten haben,
an verſchiedenen Orten verſammelten. Man geht damit
um, einen aus Maroniten, unirten Griechen und Griechen
beſtehenden Divan zu bilden.

Die Hrrnu. Cand. Schleicher a. Erfurt, Kaiſer a.
mis Eggert a. Nordhauſen.Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Bretſchnelder a. Nordhaufen,
Jordan a. Berlin Baburger a. Fürth. Hr. Oekon. v. Semmern
a. Benzingerode. Die Hrru. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt, Mar
tin a Hof. Hr. Kunſthdir. Jungmann a Berlin. Hr. Mufikus
Rohlffi a. Oidenburg. Hr. Mechanikus Theuerkauf a. Hameln.
Hr. Kaufm. Schaller a. Weimar.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Gerſtemann m. Fam. a. Sollngen-
Die Hrrn. Kaufl. Häußler a Berlin, Stertz a. Poſen. Pr. Oekon.
Lauterbach a. Brandenburg, Hr. Partie. v. Sternberg a. Weimar

Goldunen Kugel: Die Hrrn. Offtziere v. Berenhorſt u. v. Schöm-
berg a. Meiningen. Hr. Kauſm, Duffhauß a. Jülich. Hr. Caupd.,
Aue a. Kloſter Gröningen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Partik. v. Ballng, Hr. Dr. Offenbach u. Hr.
Kaufm. Werge a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Altenau, Jacobſon
u. Petermann a. Breslau.

S d I
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Getreidepreiſe.
cNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg den 2. Juni. (Nach Wispeln.)

51 GerſteHafer 22 24eessseeteereeeroooeoe-
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Koggen 40 44
am S. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
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Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf

beim
Königl. Preuß. Land u. Stadt-

gerichte zu Halle a./S.
Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen

Gaſtwirths Johann Heinrich Schaaf
und ſeiner Ehefrau Marie Caroline,
gebornen Otto zu Oppin gehörigen, sub
Nr. 1 und 42 der geſchloſſenen Grund-
ſtücke, ingleichen die sub Nr. 15 der Wan-
deläcker von Oppin eingetragenen Grund
ſtücke nach der, nebſt Bedingungen, in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchäht
auf 7162 Thir. 11 Sgr. 82/, Pf. ſollen

in dem Schaaf'ſchen Gaſthofe zu Oppin
vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichtsrath Hoffmann meiſtbietend
verſteigert werden.

Auction.
Dienstag, den 9. Juni von Morgens

um 8 Uhr an, ſollen im Pfarrhauſe zu
Wansleben mehrere Wirthſchafts-Ge-
räthe, Meubles, Küchen Geräthe, Zinn,
ein einſpänniger Chaiſewagen, ein derglei-
cher Schlitten, eine Zeugrolle, eine Stu-
ben Wand Uhr, ſo wie einige Ziegen,
Federvieh und mehreres Andere, gegen
baare Bezahlung öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Die diesjahrige Kirſch und Pflaumen
Erndte auf den Plantagen des hieſigen
Amts ſoll auf kommenden Sonntag
den 7. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,

in dem Gaſthofe allhier,
unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Amt Erdeborn, den 31. Mai 1846

Die Obſtnutzungen der Landesſchule Pforte
ſollen den 12. Juni Nachmittags 2 Uhr,
unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen
werden.

meiſtbietend verpachtet

E. W. Jäger,



Bekanntmachung.
Donnerstag, den 30. April d. J., Abends

gegen 11 Uhr, iſt der Feldhüter Hahn mit
telſt eines von der Gaſſe her durch das Fen-
ſter gerichteten Schuſſes im Rathskeller zu
Wettin ſo ſchwer verwundet, daß er am
3. Mai e. ſtarb.

Die bisherigen Beſtrebungen, den Thäter
dieſes ſchweren Frevels zu ermitteln, haben
noch immer keinen entſprechenden Erfolg Le
habt. Solcher Erfolg iſt aber auch nur zu
erwarten, wenn ein jeder, dem Umſtände
bekannt geworden ſind, die auf das verübte
Verbrechen irgendwie Bezug haben könnten,
davon Anzeige macht.

Dazu fordern wir hierdurch wiederholt auf.
Sowohl das Geſetz, als das Intereſſe für

die öffentliche Sicherheit, machen es jeder
mann zur Pflicht, ſolcher Aufforderung nach
zukommen.

Unter andern iſt es von Wichtigkeit alle
Perſonen zu erfahren, welche ſich an jenem
Abende zwiſchen 9 und 11 Uhr auf den We-
gen zwiſchen dem Schweizerling und der Stadt
bis zum Rathskeller befunden haben.

Koſten werden durch dergleichen Anzeigen
nicht verurſacht, Verſäumniſſe taxmäßig ver
gütigt, auch kann auf Belohnung Ausſicht
gegeben werden, wenn die Anzeigen zur Er-
mittelung des Thäters führen nach Bewand-
niß der Umſtände, namentlich bei Nachwei-
ſung anderer Beweismittel, der Name des
Angebers verſchwiegen bleiben.

Halle, den 2. Juni 1846.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Gutsverkauf.
Verhältniſſe beſtimmen mich, mein hie

ſiges Erbrichtergut, wozu 220 Morgen
Felder Wieſen und Holzboden gehören, öf
fentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Jch habe hierzu einen Termin auf den

neun u. zwanzigſten Juni d. J.
im Gute ſelbſt anberaumt, und lade zah
lungsfähige Kaufliebhaber zu demſelben hier-
mit ein. Die diesjährige, nicht unbedeutende
Erndte, wird mit überlaſſen, und kann die
Hälfte der Kaufſumme, nach Befinden auch
mehr, gegen 4 pro Cent jährliche Zinſen
hypothekakiſch auf dem Gute ſtehen bleiben.

Gotß a im Bitterfelder Kreiſe,
d. 30. Mai 1846.

Ludwig Pohlitz.

Beachtenswerthe Anzeige!!!
Die neueſten franzöſiſchen, Wiener, Berliner und alle Sorten Sommer-Umſchlage

tücher in einer wohlaſſortirten Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen

M. Salz aus Berlin.W Das Verkaufslokal beſindet ſich Ranniſche Straße in der
goldnen Roſe parterre.

Den Herren Hauslehrern,
welche ihre Schüler für die Realſchule des Waiſenhauſes, das Königl. Pädagoglum
und Gymnaſium in Merſeburg vorbereiten, empfehlen wir als Leitfaden zu dem mathe
matiſchen Unterricht:

Wiegand, Dr., Lehrbuch der Planimetrie. 2 Curſe à 10 Sgr.

Arithmetik. 12 Sgr.Trigonometrie. 10 Sgr.S!'ctereometrie. 15 Sgr.S e Mnathematiſche Geographte. 10 Sgr.da hiernach in obigen Gymnaſien gelehrt wird. Auch in Altona, Annaberg, Berlin,
Dorpat, Hamburg Landshut, Lemberg, Neubrandenburg c. c. ſind dieſelben einge
führt und in mehreren anderen Schulen in Ausſicht geſtellt. Die allgemeine Aner
kennung der Schriften zeugt am beſten für deren Tüchtigkeit.

Lippert Schmidt in Halle.
Morgen, Freitag,

Militär- Concert
in den Pulverweiden.

Eine neumelkende Kuh iſt zu verkaufen
bei Peter in Rabatz.

Vorzüglich guten grünen Portorico
Kaffee à Pfund 10 Sgr. bei Parthien
etwas billiger empfiehlt

Auguſt Gutezeit.

Es wird für einen jungen Mann von
17 Jahren eine Lehrlingsſtelle als Oeko-
nom zum ſofortigen Antritt geſucht, und
gebeten, Anerbietungen unter der Adreſſe
V. W. zu Halle, poste restante ge
fälligſt zu überſenden.

wo

Den zweiten Transport

neuer Heringe, Löbejün, den 2. Juni.ſchöner und bedeutend billiger als die er L. Virkholz, Seilermeiſter.
ſten empfiehlt

G. Goldſchmidt. Dieſenigen Mitglieder der Liedertafel,
welche an der Provinzial-Liedertafel Theil

Auf dem Oekonomie-Amte Pforte ſtehen nehmen, wollen die heute Abend in unſe
ein Paar braune Kutſchpferde zum Verkauf, rem Sommerlokal ſtattfindende Probe gef.
unter 2 Paar die Auswahl. beſuchen.

C. W. Jäger.
4 Der Liedertafel fehlt ſeit einiger Zeit einEin Laufburſche findet ſofort einen Dienſt Exemplar der I. Tenorſtimme des 5. Hef-

Schulberg 60. tes. Der unbekannte Jnhaber deſſelben

11000, 6000, 4000, 3000, 1400,
2 mal 1000, 700, 2 mal 400 und 300

Thaler ſind auszuleihen auch Häuſer und
Güter zu 200 bis 700 Scheffel Ausſaat
ſind zu verkaufen durch den Actugr Dancker
in Halle, Schmeeſtr. Nr. 480.

Jch beehre mich hierdurch ergebenſt an
zuzeigen, daß ich unter heutigem Datum
eine Material und Seilerwaarenhandlung
eröffnet habe.

Friſchen Kalk
Sonnabend den 6. d. M. bei Trübe. 1

wird ſehr gebeten, daſſelbe baldigſt an den
Unterzeichneten abgeben zu laſſen.

Eduard Stückrath,
Montag den 8. Juni friſcher Kalk bei

Steg mann.
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